








Arbeitsbereich Grundsatz- und Querschnittsaufgaben

Bereich Prävention

Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

Sebastian Thallmair

Email: sebastian.thallmair@svlfg.de
Tel: +49 561 785-15534



Sicherheit durch Sichtbarkeit: Grundsätze, Anforderungen und 
Rechtskonformität
Unfallverhütungstagung 2026 – 19. August 2026 – Grangeneuve
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WER BIN ICH?

Thomas Croisier 

agriss (Kontrollstelle, Region La Côte VD und 
Kanton Genf)
SPAA (Prävention in der Landwirtschaft, 
Spezialkulturen und Gemeinden)

Eidgenössisches Fachausweis als Spezialist für 
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz

EFZ Winzer
Diplom HF in Önologie / Weinbau
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✓ Geschichte der Warnkleidung

✓ Grundlagen der Warnkleidung

✓ Festlegung der Situationen, in denen das 

Tragen von Warnkleidung erforderlich ist

✓ Klassen von Warnkleidung

✓ Zusätzliche Massnahmen bei Arbeiten am 

Strassenrand

INHALTSVERZEICHNIS



WIE KANN MAN DIE SICHERHEIT DURCH GUTE 
SICHTBARKEIT UND DEN KORREKTEN EINSATZ VON 

WARNBEKLEIDUNG GEMÄSS DEN GELTENDEN NORMEN 
VERBESSERN 
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GESCHICHTE DER WARNKLEIDUNG
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1930er Jahre Erfindung der ersten fluoreszierenden Farbe in den USA

1960er Jahre Erfindung der reflektierenden Streifen im Vereinigten Königreich

1994 Verabschiedung der europäischen Norm EN 471

2013 Verabschiedung der Norm EN ISO 20471:2013

2016 Aktualisierung der Norm EN ISO 20471:2013+A12016



SCHON 1997 IM TREND
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WARUM SOLLTE MAN WARNSCHUTZKLEIDUNG TRAGEN

• Zu Ihrer eigenen Sicherheit und der Ihres Teams

◦ Um das Risiko von Zusammenstössen mit Maschinen zu 
verringern

◦ Sichtbar sein!

• Für die Sicherheit der Verkehrsteilnehmer

◦ Tag und Nacht sowie bei jedem Wetter sichtbar bleiben

◦ Jede Arbeit am Strassenrand muss gekennzeichnet 
werden, und die PSA muss getragen werden

• Einhaltung der Arbeitgeberrichtlinien sowie der gesetzlichen 
Vorschriften

Warnkleidung schützt nicht vor dem Aufprall eines 
Fahrzeugs. Sie sorgt in erster Linie dafür, dass man früh 
genug gesehen wird, um einen Unfall zu vermeiden.
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VERKEHRSUNFÄLLE

Unfall in Flamatt/FR, 2024. Die Fahrerin des 

Autos wurde schwer verletzt.

(Quelle: Kanton Freiburg)

Unfall in Vevey/VD, 2018. Fahrer des DGMR-

Fahrzeugs erlitt Prellungen und Schmerzen. 

(Quelle: Le Matin)
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NEONFARBIG HEISST NICHT GLEICH GUT SICHTBAR
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EINHALTUNG DER GELTENDEN NORMEN
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HÄUFIG FESTGESTELLTE FEHLER
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Warnweste zu Hause oder in der Fahrerkabine vergessen

Verschmutzte Warnkleidung oder abgenutzte Reflexstreifen

Für die Bedingungen ungeeignete Kleidung oder fehlende Norm

Warn-T-Shirt unter der Regenjacke versteckt
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WANN SOLLTE MAN WARNKLEIDUNG TRAGEN?
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Warnkleidung: Wann?

Arbeiten auf oder in der Nähe 
einer für den Verkehr 
freigegebenen Strasse 

Arbeiten in der Nähe von 
Hebezeugen

Arbeiten in der Nähe von 
laufenden Maschinen

Forstarbeiten Alpaufzug und 
Alpabzug

Arbeiten im Zusammenhang 
mit Hubarbeitsbühnen



KOMBINATION MEHRERER NORMEN

14

Arbeiten mit der Kettensäge (+ EN ISO 11393)

Arbeiten in Gegenwart von offenen Flammen (+ EN ISO 11612)

Arbeiten an elektrischen Anlagen (+ IEC 61482-2)

Arbeiten bei Kälte (+ EN ISO 14058)

Arbeiten bei widrigen
Witterungsverhältnissen (+ EN 343)



Warnschutzkleidung JA, ABER WELCHE KLASSE?

1, 2 ODER 3
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KLASSEN 1 / 2 / 3 – GELTENDE VORSCHRIFTEN
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SUVA-Merkblatt 33076 «Warnkleidung mit hoher Sichtbarkeit für Arbeiten im öffentlichen 
Raum» 

SN EN 20471 «Warnkleidung mit hoher Sichtbarkeit für den beruflichen Einsatz – 
Prüfverfahren und Anforderungen»

Richtlinien zur Bekleidung (Interverband für Rettungswesen IVR)

BauV Art. 7 – Warnkleidung mit hoher Sichtbarkeit



HERSTELLERMARKIERUNG
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Verantwortlicher für das 
Inverkehrbringen

Modellnummer

Grösse

Verweis auf die 
europäische Norm

Kennzeichnung 

Piktogramm und Klasse

Pflegehinweis



KLASSE 1
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Sicherheitsstufe Arbeiten am Strassenrand Oberfläche
fluoresziere
nd

Oberfläche
retroreflektierend

Mindestanforderungen 
an die Sichtbarkeit.

- Zusätzliche PSA in bereits gesicherten 
Bereichen

- Arbeiten in Bereichen mit einer 
Höchstgeschwindigkeit von bis zu 30 
km/h

Suva: Klasse 1, ungeeignet für 
öffentliche Bauarbeiten

0,14 m² 0,10 m²



KLASSE 2
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Sicherheitsstufe Arbeiten am Strassenrand Oberfläche
Fluoresziere
nd

Oberfläche
retroreflektierend

Gewährleistet eine 
gute Sichtbarkeit bei 
den meisten 
Baustellen

- Arbeiten in Bereichen mit einer 
Höchstgeschwindigkeit von bis zu 60 
km/h (innerorts)

- Arbeiten am Strassenrand bei guter 
Sicht

- (vorübergehender Aufenthalt in Zonen 
mit >60 km/h)

0.50 m² 0.13 m²

ODER



KLASSE 3
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Sicherheitsstufe Strassenarbeiten Oberfläche
fluoresziere
nd

Oberfläche
retroreflektierend

Sorgt für maximale 
Sichtbarkeit

- Arbeiten in Bereichen mit 
Geschwindigkeiten über 60 km/h 
(ausserhalb von Ortschaften)

- Arbeiten am Strassenrand bei 
eingeschränkter Sicht

0.80 m² 0.20 m²



KLASSEN 2 UND 3, ARBEIT AM STRASSENRAND

Klasse 2: Geschwindigkeit unter 60 

km/h (innerorts)

Klasse 3: Geschwindigkeit über 60 km/h (ausserorts)

Eingeschränkte Sichtverhältnisse (Nacht, Nebel, Tunnel)
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WESTE ODER HOSE?
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WELCHE ZUSÄTZLICHEN MASSNAHMEN GIBT ES 
AM STRASSENRAND?
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EINRICHTUNG 
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RECHTLICHE GRUNDLAGEN

• Schweizer Norm VSS 40 886 «Temporäre Signalisation auf 

Haupt- und Nebenstrassen» vom März 2019.

◦ Norm, die die Beschilderung von Strassenbaustellen auf 

Haupt- und Nebenstrassen (auf der Fahrbahn und in deren 

unmittelbarer Umgebung) regelt

◦ Legt fest, welche Schilder zu verwenden sind und in 

welchem Abstand sie aufzustellen sind

◦ Ein sehr praktischer und detaillierter Leitfaden für die 

sichere Einrichtung einer Baustelle
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TRIOPANS

Höhe 90 cm

Keine zusätzliche Beschriftung im Dreieck

Einwandfreier Zustand (weder gebrochen, 
fleckig noch mit Klebeband befestigt)

Muss retroreflektierend sein (R)

26



TRIOPANS

• Tagsüber bei gutem Wetter: R1

• Tagsüber bei schlechtem Wetter, schlechter Sicht oder nachts: R2 

Es wird jedoch empfohlen, unter allen Umständen vorzugsweise Ausrüstung der Klasse R2 zu verwenden, um 

trotz wechselnder Lichtverhältnisse oder Wetterbedingungen ein konstantes Sicherheitsniveau zu gewährleisten.
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Beratungsstelle für Unfallverhütung 

in der Landwirtschaft (BUL)

Sägetstrasse 101  |  4802 Strengelbach 

+41 62 739 50 40  | bul@bul.ch | www.bul.ch

VIELEN DANK FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT
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